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Eine Bewegung wird gegründet

Also guet: Du gischt d'Batze, ich gibe de Geischt,
und dä da übernimmt Pferantwortig!"

Kakodemisches
Professor Dreisfern hält sich für den

gröfjten Gelehrten aller Zeiten. Die
anderen Professoren schätzen ihn weniger.

Professor Doppelpunkt sprach im
Kolloquium über seine eigene neueste
Entdeckung. Darauf meldete sich Professor
Gedankenstrich zum Wort, um das
Gegenteil zu behaupten. Er sagte:
«Professor Dreistern hat festgestellt
Professor Dreistern sagt Nach
Professor Dreistern ist .» Auf so viel
Gelehrsamkeit ging Doppelpunkt gar
nicht ein.

Der Zufall wollte aber, dafj wir den
gleichen Heimweg hatten, und unterwegs

sagte dann Doppelpunkt zu mir:

Das Dancing mit der leuchtenden Tanzfläche

nachmittags 16 18 Uhr, abends ab 20 Uhr

ZURICH, Lowenstr. neben Sihlporte

20

«Gedankenstrich wollte ja nur meine
Meinung über Dreistem hören, aber so
öffentlich kann ich die doch nicht

sagen.» E- H-

I verzells em Nebi!
Frau Nachbarin geht zur Modistin.

Sie läfjt sich Hüte zeigen mit Bändern,
Agraffen und Blumen, setzt sie auf und
bewundert sich im Spiegel. Schliefjlich
sagt sie: «Wüssed Sie, Fräulein, ich

finde halt, e Karaffe isch 's Vorteilhaf-
tischti für mis Gsicht.» Mar
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